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Pressemitteilung: Kostenfreier Theaterbesuch für Kita- und Grundschulkinder: 
Junges Duisburg setzt sich für kulturelle Teilhabe ein 
 
 
Duisburg. Kulturelle Bildung soll für alle Kinder zugänglich sein – unabhängig vom Einkommen der 
Eltern. Die Junges Duisburg-Fraktion hat daher einen Antrag im Kulturausschuss eingereicht, der den 
kostenfreien Zugang zu Theatervorstellungen für Kita- und Grundschulkinder ermöglichen soll. 
Voraussetzung ist, dass die Kinder in Begleitung eines Eltern- oder Großelternteils kommen. 
 
Kultur für alle – unabhängig vom Geldbeutel 
 
„Theater öffnet Türen zu neuen Welten, weckt Kreativität und fördert soziale Kompetenzen. Es kann 
Kindern wichtige Werte vermitteln und die Fähigkeit stärken, sich in andere hineinzuversetzen“, erklärt 
Christiane Wedding, kulturpolitische Sprecherin der Junges Duisburg-Fraktion. „Doch leider bleibt 
dieses Erlebnis vielen Kindern aus finanziellen Gründen verwehrt. Wir wollen sicherstellen, dass jedes 
Kind – unabhängig von der finanziellen Situation der Familie – Zugang zu kulturellen Angeboten hat.“ 
 
Bildungsgerechtigkeit und soziale Integration stärken 
 
Studien belegen, dass frühzeitige kulturelle Bildung positive Auswirkungen auf die persönliche 
Entwicklung hat. Theaterbesuche fördern Empathie, kritisches Denken und die Fähigkeit, komplexe 
Zusammenhänge zu verstehen. Doch oft sind es gerade Kinder aus einkommensschwachen Familien, 
die von diesen prägenden Erlebnissen ausgeschlossen bleiben. 
 
„Mit unserem Antrag setzen wir uns für mehr Bildungsgerechtigkeit und soziale Integration ein“, so 
Christiane Wedding weiter. „Kinder sollen die Möglichkeit haben, Kultur hautnah zu erleben und so 
auch langfristig Interesse an Kunst und Theater zu entwickeln.“ 
 
Theater für die nächste Generation zugänglich machen 
 
Das kostenfreie Angebot soll Kinder bis maximal 12 Jahre umfassen und damit sowohl Kita- als auch 
Grundschulkinder sowie die Übergangsphase zur weiterführenden Schule einbeziehen. Die Initiative 
soll nicht nur Familien entlasten, sondern auch dazu beitragen, ein junges Publikum für das Theater zu 
begeistern und so die lokale Kulturlandschaft nachhaltig zu stärken. 
 
„Wir wollen, dass das Theater ein Ort für alle ist – und kein Luxusgut“, betont Fraktionschef Frederik 
Engeln. „Gerade für junge Menschen ist es wichtig, Kunst und Kultur hautnah erleben zu können.“
  


